
Alb zum Hochrhein

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet 8314-341 „Alb zum Hochrhein“ besteht aus sechs Teilflächen. Das größte FFH-Teilgebiet erstreckt sich vonDas FFH-Gebiet 8314-341 „Alb zum Hochrhein“ besteht aus sechs Teilflächen. Das größte FFH-Teilgebiet erstreckt sich von
St. Blasien im Norden entlang der Hauensteiner Alb bis Albbruck im Süden und ist gleichzeitig ein Teilgebiet desSt. Blasien im Norden entlang der Hauensteiner Alb bis Albbruck im Süden und ist gleichzeitig ein Teilgebiet des
Vogelschutzgebiets 8114-441 „Südschwarzwald“.Vogelschutzgebiets 8114-441 „Südschwarzwald“.
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Charakteristik
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Das Schutzgebiet liegt komplett im Landkreis Waldshut, neun Städte und Gemeinden haben Anteil am FFH-Gebiet: Albbruck,Das Schutzgebiet liegt komplett im Landkreis Waldshut, neun Städte und Gemeinden haben Anteil am FFH-Gebiet: Albbruck,
Dachsberg (Südschwarzwald), Dogern, Görwihl, Höchenschwand, Laufenburg (Baden), Sankt Blasien, Weilheim undDachsberg (Südschwarzwald), Dogern, Görwihl, Höchenschwand, Laufenburg (Baden), Sankt Blasien, Weilheim und
Waldshut-Tiengen.Waldshut-Tiengen.

Das Gebiet ist geprägt durch tief eingeschnittene Schluchten und Täler mit naturnahen Bergbächen, Auen-Galeriewäldern,Das Gebiet ist geprägt durch tief eingeschnittene Schluchten und Täler mit naturnahen Bergbächen, Auen-Galeriewäldern,
Schluchtwäldern, Buchenwäldern sowie Felsen und Schutthalden. Im Talgrund exisitert im Offenland artenreiches Grünland.Schluchtwäldern, Buchenwäldern sowie Felsen und Schutthalden. Im Talgrund exisitert im Offenland artenreiches Grünland.
Im Südwesten des Gebietes liegen ausgedehnte Buchenwälder. Eine Besonderheit des Gebietes ist das Tiefenhäuser Moos,Im Südwesten des Gebietes liegen ausgedehnte Buchenwälder. Eine Besonderheit des Gebietes ist das Tiefenhäuser Moos,
ein ombrotrophes Hochmoor mit zum Teil Mineralbodenwassereinfluss. Im Unterlauf der Alb baut der Biber seine Burgen undein ombrotrophes Hochmoor mit zum Teil Mineralbodenwassereinfluss. Im Unterlauf der Alb baut der Biber seine Burgen und

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Documents/Alb-Rhein-Uebersichtskarte.pdf
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trägt zur Gewässerdynamik bei. Ein kleiner Abschnitt des Hochrheins ist von Weichholzauewäldern gesäumt. Die Grüneträgt zur Gewässerdynamik bei. Ein kleiner Abschnitt des Hochrheins ist von Weichholzauewäldern gesäumt. Die Grüne
Keiljungfer, eine attraktive Libellenart, profitiert hier von der naturnahen Gewässermorphologie dieses Rheinabschnitts.Keiljungfer, eine attraktive Libellenart, profitiert hier von der naturnahen Gewässermorphologie dieses Rheinabschnitts.
  

Unser Ziel
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Mit Hilfe des Managementplans für das FFH-Gebiet soll der Schutz und die Erhaltung der in Natura 2000-GebietenMit Hilfe des Managementplans für das FFH-Gebiet soll der Schutz und die Erhaltung der in Natura 2000-Gebieten
vorkommenden Lebensraumtypen und Arten der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und der Vogelschutz-Richtlinie umgesetztvorkommenden Lebensraumtypen und Arten der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und der Vogelschutz-Richtlinie umgesetzt
werden.werden.

Der Natura 2000-Managementplan ist unter anderem Grundlage für die lagegenaue Darstellung der Vorkommen und desDer Natura 2000-Managementplan ist unter anderem Grundlage für die lagegenaue Darstellung der Vorkommen und des
Erhaltungszustands derErhaltungszustands der
Lebensraumtypen und Arten in den Gebieten, die Darstellung von Flächen auf denen die Durchführung von Erhaltungs- undLebensraumtypen und Arten in den Gebieten, die Darstellung von Flächen auf denen die Durchführung von Erhaltungs- und
Entwicklungsmaßnahmen empfohlen werden und den effizienten Einsatz von Fördermitteln (Pflegeaufträge nachEntwicklungsmaßnahmen empfohlen werden und den effizienten Einsatz von Fördermitteln (Pflegeaufträge nach
Landschaftspflegerichtlinie, Förderprogramm FAKT, Umweltzulage Wald).Landschaftspflegerichtlinie, Förderprogramm FAKT, Umweltzulage Wald).

Weitere Informationen
Bekanntgabe des ManagementplansBekanntgabe des Managementplans, (pdf, 21 KB), (pdf, 21 KB)

Endfassung Natura 2000-Managementplan und weitere InformationenEndfassung Natura 2000-Managementplan und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Documents/bekanntgabe-des-managementplans.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen


Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125364&md5=22e27e1bbcf20e6e550a060ae72ab7ce53545b25&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125365&md5=0e3165234d7f0c5511b5c09a944ec4fe508533a4&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125366&md5=d5083d9f1c00bfcf970a1c3d8063e025cf66f523&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125367&md5=43d5458b0e91ac502c8ce411535d791a1ad8dc84&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125369&md5=250a692abc6e29d1d84b858ad923bee61450c645&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

